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Julbach. Seinen 38. Nikolaus-
markt hält der Wander- und Mo-
torsportclub (WMSC) Julbach am
1. Dezember am Rathausplatz ab.
Mit dabei sind wieder viele Verei-
ne sowie Schule und Kindergar-
ten mit eigenen Verkaufsständen.

Das Markttreiben beginnt um
15 Uhr. Um 16 Uhr wird der Niko-
laus mit seinen Engerln in einer
Kutsche anfahren und zusammen
mit dem Bürgermeister und Pfar-
rer den nach ihm benannten
Markt eröffnen. Anschließend un-
terhalten Kindergarten und
Grundschule mit einem bunten
Programm. Die Bescherung der
Kinder durch den Nikolaus folgt
gegen 17 Uhr. Schließlich haben
noch ab 18 Uhr die „Engelbach
Teufeln“ ihren schaurigen Auftritt
beim Perchtenlauf. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.

Nikolaus schaut vorbei
Markt des WMSC am Samstag am Rathausplatz

Am 8. Dezember, ab 19.30 Uhr,
findet dann beim Kirchenwirt die
Christbaumversteigerung des
WMSC statt. − jä

Von Wolfgang Hascher

Wittibreut. In einem feierli-
chen Abendgottesdienst als Ein-
stimmung auf den Jahrtag des
Trachtenvereins „Altbachtaler
Wittibreut“ betonte Pfarrer Joa-
chim Steinfeld, dass der Bewah-
rung von Brauchtum und Traditi-
on gerade in der heutigen Zeit gro-
ße Bedeutung zukomme, dass da-
mit aber auch die Bewahrung der
Schöpfung einhergehe.

Einen ganz besonderen Akzent
hatte der Gottesdienst in Form
der musikalischen Mit-Gestal-
tung durch vier junge Trachtler
mit Ziach, Flöte und Gitarre erhal-
ten, was von allen Besuchern au-
ßerordentlich gewürdigt wurde.

Der folgende Festabend im
Gasthaus Friedlmeier wurde mu-
sikalisch an der Ziach von Klaus
Madl, Helmut Wagner, Tobias
Geier und Valentin Loher beglei-
tet sowie von Julia Thalbauer an
der Flöte und Sandra Thalbauer
an der Gitarre.

Vorsitzender Sepp Hainthaler
hieß auch zahlreiche verdiente
Mitglieder, den Ehrenvorstand
und Bürgermeister Ludwig
Gschneidner sowie alle aktiven
und fördernden Trachtenvereins-
Mitglieder willkommen.

Anschließend ehrte er zusam-
men mit seinem Stellvertreter
Franz Huber langjährige Mitglie-
der. Für 20 Jahre beim Trachten-
verein wurde Traudl Mertins ge-
dankt. 30 Jahre dabei ist mittler-
weile Sophie Brenninger. Auf 35-
jährige Mitgliedschaft können
Marianne Burner, Kurt Mertins,

Hans Prex und Heidi Weiss zu-
rückblicken, 40 Jahre ist Marianne
Riglsperger dabei. Für 50 Jahre
Treue erhielten Evi Dicklhuber,
Johanna Rogginger und der Vor-
sitzende selbst eine Würdigung.
Für 55 Jahre wurde Ehrenvor-
stand Ludwig Gschneidner und
Hans Thallinger gedankt. Und be-
reits 70 Jahre – also seit der Grün-
dung – ist Vinzenz Burner beim
Verein. Eine Würdigung für ganz
besondere Verdienste um die
„Altbachtaler“ erhielt in Abwesen-
heit Karl Moser, der sieben Jahr-
zehnte nicht nur mit der Unter-
stützung durch seinen Hand-
werksbetrieb dem Verein diente,
sondern auch als Dichter und Ver-
fasser der bekannten Trommel-

verse oder als Theaterspieler aktiv
war.

Eine weitere Ehrung erhielt
auch Verena Willeitner, die bei-
spielhaft und über viele Jahre hin-
weg als Vortänzerin gearbeitet
hatte. Ebenso mit einer speziellen
Würdigung bedacht wurde Mein-
rad Niedermeier, der im Kassen-
wesen, als 2. Vorstand, Theater-
spieler und Brauchtumswart lan-
ge Jahre dem Verein diente.

Sepp Hainthaler meinte ab-
schließend: „70 Jahre existiert
nun unser Verein, und er steht
derzeit hervorragend da in seiner
Aufgabe der Traditions-, Musik-,
Tanz- und Brauchtumspflege so-
wie in der beispielhaften Jugend-
arbeit. Helft so gut weiter zusam-

men, dann kann der Trachtenver-
ein beruhigt auf weitere 70 Jahre
in die Zukunft blicken.“

Im anschließenden Lichtbilder-
vortrag von Kassierin Helga Wag-
ner über die verschiedenen Ver-
eins-Gruppierungen und über die
Jahrzehnte hinweg konnten die
Trachtler sich noch häufig in Fo-
tos und meist schmunzelnd als Ju-
gendliche oder Kinder wieder er-
kennen – und kommentierten
deshalb die frühere Zeit mit vielen
heiteren Anmerkungen.

Abschließend galt der besonde-
re Dank des Vorsitzenden allen
Mitgliedern, die sich für Tradition
und Brauchtum im Verein sowie
in den zahlreichen verschiedenen
Gruppierungen engagieren. Er er-
munterte zu aktiver Beteiligung
an den jetzt in der Vorweihnachts-
zeit kommenden Veranstaltun-
gen und Terminen.

Jahrtag bei den „Altbachtalern Wittibreut“ – Bilder aus der Vereinsgeschichte gezeigt

Trachtler ehren verdiente Mitglieder

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Es war etwas ganz
Besonderes, Anrührendes und zu
Herzen Gehendes, was vor kur-
zem abendliche Besucher der
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
geboten bekamen – ein außerge-
wöhnliches Mariensingen. Der
Singkreis Bad Füssing, ein rund 30
Personen zählendes Ensemble
mit Instrumentalisten und Solis-
ten, präsentierte den Pfarrange-
hörigen dieses kirchenmusikali-
sche Erlebnis.

14 Musikstücke umfasste das
Programm, das der Singkreis ei-
gens für das Konzert in Kirchdorf
zusammengestellt hatte. Es wa-
ren teils volkstümliche Chorsätze,
teils Kompositionen aus dem
kirchlichen Liedgut, teils Werke
aus der Klassik – einmal vom Chor
vorgetragen, ein anderes Mal von
einem Männer- oder gemischten
Dreigesang bzw. von der Orgel, ei-
ner Harfe, einer Geige oder einer
Mixtur davon, die immer neue
Emotionen und Stimmungen bei
den Zuhörern hervorriefen.

Was in eineinhalb Stunden un-
ter Leitung von Organist Florian
Kölbl an Melodien und attrakti-
ven Musikkreationen durch das
Gotteshaus strömte, war überaus
abwechslungsreich. Das Konzert
begann mit Glockenläuten aus
dem Turm der Pfarrkirche, bevor
gemeinsam „Gegrüßet seist du
Königin, o Maria“ gesungen wur-
de. Diese Stimmung griff Kölbl
mit der Kirchenorgel auf und trug
sie mit einer einfühlsamen Kom-
position an die Zuhörer im Got-
teshaus weiter.

Dann erklang der volle Chor des
Singkreises mit dem böhmischen
Volkslied „Erhebt in vollen Chö-
ren...“ Gleich da demonstrierten
die Sängerinnen und Sänger, über
welch großartiges Stimmpotenzi-
al sie verfügen und wie gut sie aus-
gebildet sind.

In der Folge wechselten Musik-
stücke in verschiedener Beset-

zung ab. Dabei ging es um Titel
wie „De scheene Weis“ (eine Tobi
Reiser-Melodie), „Königin voll
Herrlichkeit“, „Der güldne Rosen-
kranz“, „Maria, stille Magd des
Herrn“, „Gott hat dich von Ewig-
keit her“ oder „Ave Maria“ des
ehemaligen Passauer Domkapell-
meisters Otto Dunkelberg.

Neben dem Singkreis Bad Füs-
sing traten dessen Solisten auf:
der Männerdreigesang mit Tobias
Namberger, Bernhard Albrecht
und Florian Kölbl, und der ge-
mischte Dreigesang mit Berna-
dette Desch, der Kirchdorferin Re-
nate Fischer und Florian Kölbl,
außerdem Katja Maderer (Sopran,
Geige) und Daniela Günzel (Har-

fe). Alle Mitwirkenden imponier-
ten mit einer bemerkenswerten
Gestaltungsfähigkeit, durch Har-
monie und Feinfühligkeit im Aus-
druck, was jedem Stück eine be-
sondere emotionale Kraft verlieh.
Gerade im Chor fiel auf, wie ein-
zelne Passagen durch klare Aus-
prägung der Piano- und Fortestel-
len die Musikstücke zum Klingen
brachten. Das gilt genauso für die
stimmlich und sprachlich ausge-
zeichnet harmonierenden Drei-
gesangsgruppen.

Viel Brillanz bescherten dem
Konzert die beiden Instrumenta-
listinnen Katja Maderer an der
Geige und Daniela Günzel an der
Harfe. Was sie solistisch oder im

Duett (Orgel und Geige in einem
Menuett von Wolfgang Amadeus
Mozart, Harfe und Geige in der
„Ballade“ eines unbekannten
Meisters) an technischem Kön-
nen und wunderbarer Musikalität
darboten, war große Klasse. Über
allem schwebte Florian Kölbl, der
seinen Singkreis zu überzeugen-
den Leistungen zu führen ver-
steht. Auch an der Orgel ist er ein
Meister seines Faches, genauso
wie Katja Maderer, die mit ihrem
kräfigen und leuchtenden Sopran
bei Solostellen des Chores das
Glanzlicht war. Das Publikum, das
die Kirche gut füllte, zeigte sich
beeindruckt und dankte mit lang
anhaltendem Applaus.

Anrührendes Mariensingen des Singkreises Bad Füssing in der Pfarrkirche Kirchdorf

Musik voller emotionaler Kraft

Ulbering. Der Vorstand des
Brandunterstützungsvereins
Kirchberg am Inn hat sich kürz-
lich in Ulbering getroffen, um den
langjährigen Obmann Gottfried
Hamel mit einer Feierstunde aus
seinem Amt zu verabschieden.

Als Obmann für Ulbering war
Hamel 45 Jahre lang Ansprech-
partner des Vereins für die Mit-
glieder aus diesem Ort. Er meldete
gewissenhaft Brandfälle, Besitzer-
wechsel und wenn die Vereins-
Fahne zur Beerdigung eines Mit-
glieds mit dabei sein musste. Au-
ßerdem kassierte er in dieser Zeit
auch die Mitgliedsbeiträge ein.

45 Jahre als Obmann tätig
Unterstützungsverein verabschiedet Gottfried Hamel

Bei der letzten turnusmäßigen
Neuwahl kandierte er nicht mehr,
weil seine Gesundheit es nicht
mehr zuließ, Der Vorstand des
Brandunterstützungsvereins be-
dankte sich nun bei ihm mit einer
Urkunde und einem Geschenk-
korb für die langjährige Einsatz-
bereitschaft.

Vorsitzender Anton Ritzinger
würdigte die Zuverlässigkeit Ha-
mels und die gute Zusammenar-
beit über viele Jahre. Außerdem
sei es lobenswert, dass er seinen
Sohn Alfons Hamel als Nachfolger
an die Aufgaben des Obmanns
herangeführt habe. − neu

KSRK gratuliert
Elisabeth Thallinger

Reut. Vor kurzem hat Elisabeth
Thallinger aus Zweckberg im fa-
miliären Rahmen ihren 85. Ge-
burtstag gefeiert. Anlässlich die-
ses Festtages besuchte eine Ab-
ordnung der KSRK Reut-Randling
die Jubilarin, um ihr herzliche
Glückwünsche, einen Blumen-
strauß und ein Geschenk zu über-
reichen.

Die Liese, wie sie von Freunden
und Bekannten genannt wird,
hatte sich beim Gründungsfest
der KSRK Reut-Randling im Mai
1965 bereit erklärt, das Ehrenamt
der Trauermutter zu überneh-

men. Bei einer gemütlichen Brot-
zeit wurden mit der Jubilarin über
so manche Anekdote der damali-
ge Fahnenweihe geredet und Bil-
der von damals angesehen.

Die Liese besucht auch noch,
soweit es ihr möglich ist, die Ver-
anstaltungen der Kameradschaft.
Für die über 50-jährige Verbun-
denheit zum Verein wurde sie im
März 2018 bei der Jahresver-
sammlung geehrt.

Vorstand Ludwig Iretzberger
wünschte der Jubilarin viel Ge-
sundheit und Glück für die Zu-
kunft und dass die harmonische
Verbindung zwischen Trauer-
mutter und KSRK weiterhin beste-
hen möge. − red

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Der Nikolaus (Erwin Sigl) wird je-
des Jahr von den Kindern sehn-
süchtig erwartet. − Foto: Jäger

Zahlreiche Trachtler erhielten Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft
und besondere Verdienste. Die Ehrungen hatten (vorne, von links) Vorsit-
zender Sepp Hainthaler und sein Stellvertreter Franz Huber vorgenom-
men. Rechts daneben der Ehrenvorsitzende und Bürgermeister Ludwig
Gschneidner sowie die geehrten Mitglieder Marianne Riglsperger, Verena
Willeitner, Marianne Burner, Evi Dicklhuber, Vinzenz Burner und Sophie
Brenninger. Hinten, von links: die Geehrten Johanna Rogginger, Hans
Thallinger, Kurt Mertins, Heidi Weiss, Meinrad Niedermeier und Hans Prex.

Eine besondere Würdigung aus
der Hand des Vorsitzenden Sepp
Hainthaler (Mitte) erhielt Vinzenz
Burner (rechts). Er war Gründungs-
mitglied der „Altbachtaler“ vor 70
Jahren. Links der stellvertretende
Vorsitzende Franz Huber.

Der gemischte Dreigesang mit (von links) Bernadette
Desch, der Kirchdorferin Renate Fischer und Florian
Kölbl.

Der Singkreis aus Bad Füssing mit seinem Leiter Florian Kölbl (links). − Fotos: Schaffarczyk

Die beiden Instrumentalistinnen Daniela Günzel an
der Harfe und Katja Maderer, die auch als Sopran-So-
listin überzeugte, an der Geige.

Nach 45 Jahren wurde Gottfried Hamel (mit Urkunde) als Obmann in den
Ruhestand verabschiedet. Mit dabei: (von links) Karl Lippeck, Helmut
Heudecker, Josef Jungsperger, Josef Eiblmeier, Peter Wagner, Josef Wie-
land und Vorsitzender Anton Ritzinger. − Foto: Neuburger

Jubilarin Elisabeth Thallinger mit den Gratulanten Alex Zöls (li.) und Lud-
wig Iretzberger von der KSRK. − Foto: red
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